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Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr: 112
Krankentransport: Rettungsleitstelle
des Landkreises Emsland, 05931 19222.
Giftnotruf: 030/19240 (Charité Berlin)
und 0551/19240 (Uni Göttingen), rund
um die Uhr erreichbar.
Patienten-Servicenummer: 116117
(rund um die Uhr Kontakt zu hausärzt-
lichem, kinderärztlichem und fachärzt-
lichem Notdienst sowie zum Termin-
service der Kassenärztlichen Vereini-
gung)
Hausarzt: Bereitschaftsdienst-Praxis
am St.-Bonifatius-Hospital in Lingen,
Wilhelmstraße 13, Sprechstunden:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 19 Uhr
bis 22 Uhr; Mittwoch, Freitag: 15 Uhr
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag, Feiertage:
9 Uhr bis 13 Uhr und 16 Uhr bis 18
Uhr, sonst Rufbereitschaft unter Telefon
116117.
Kinderarzt: Kinderärztliche Notfall-
praxis im St. Bonifatius Hospital in
Lingen, Wilhelmstraße 13, Tel. 0591
9103336, Sprechstunden: Montag,
Dienstag, Donnerstag, 20 bis 22 Uhr;
Mittwoch, Freitag, 16 bis 22 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, Feiertage, 10 bis 20 Uhr,
sonst Rufbereitschaft unter Telefon
116117.
Augenarzt: Zentrale Rufnummer
116117
Zahnarzt: Samstag/Sonntag: Praxis
Börsting/Wortmeier in Lingen, Am
Markt 16, Tel. 0591 3055, 10 bis 12
Uhr.
Tierarzt: Samstag: Tierarztpraxis Ems-
büren, Schützenstraße 4, Tel. 05903
334;Sonntag:PraxisLandwehr inLingen,
Mühlenstraße 3, Tel. 0591 831703.
Apotheke: Samstag:Cosmas-Apotheke
in Thuine, Klosterstraße 1 und Mari-
en-Apotheke in Geeste-Dalum, Mep-
pener Straße 1; Sonntag: Hirsch-Apo-
theke in Emsbüren, Lange Straße 10
und Hirsch-Apotheke in Lengerich,
Mittelstraße 13.
Hilfe bei Häuslicher Gewalt: Bun-
desweites Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“:08000/116016 (rund um die
Uhr, anonym und kostenfrei).
Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTDIENSTE

ÄrztlicheNotdienste erst anrufen.
Foto: BR/HagerMoss Film/D. Knapp

Zwischen 10 und 18 Uhr verboten: Polizei ahndet Verstöße

Arlena Schünemann

LINGEN Zu welchen Zeiten
man in der Fußgängerzone
in der Lingener Innenstadt
mit dem Fahrrad fahren
darf, ist klar geregelt: Zwi-
schen 10 und 18 Uhr müs-
sen die Räder geschoben
werden. Verkehrsschilder
weisen auf die Regelung
hin. E-Scooter dürfen in
der Fußgängerzone zudem

gar nicht genutzt werden.
Dadurch soll die Sicher-
heit der Fußgänger ge-
währleistet werden, er-
klärt die Polizeiinspektion
Emsland/Grafschaft Bent-
heim.
Doch nicht alle halten

sich an die Vorgabe. Immer
wieder kommt es vor, dass
tagsüber Radfahrer durch
die Fußgängerzone fahren.
Die Polizei hat daher nun

erneut kontrolliert – und
einzelne Verstöße festge-
stellt. Zwar halte sich der
Großteil der Lingener an
die Regelung. Dennoch
mussten einige Ordnungs-
widrigkeiten geahndet
werden, heißt es in einer
Mitteilung der Polizei.

Weitreichende Folgen
für E-Scooter-Fahrer

Rechtliche Konsequenzen
drohen außerdem einem
jungen Mann, der verbote-
nerweise mit einem E-
Scooter in der Fußgänger-
zone unterwegs war. Den
Polizeiangaben zufolge
steht er im Verdacht, unter
dem Einfluss von Betäu-
bungsmitteln gefahren zu
sein. Die Beamten haben
Ermittlungen eingeleitet.
Bereits Ende Juli hatte

die Polizei in der Lingener
Innenstadt verstärkt die
Einhaltung des Verbots
kontrolliert. Innerhalb we-
niger Tage waren 90 Ver-
stöße festgestellt worden.
Die Polizei hatte anschlie-
ßend angekündigt, die
Kontrollen künftig unan-
gekündigt fortzuführen.

Schilder weisen klar darauf hin, zu welchen Zeiten man mit dem
Fahrrad durch die Fußgängerzone fahren darf. Foto: Julia Mausch

Sebastian Jaspers

SALZBERGENWenn in Salzber-
geneinGraffitientdecktwird,
können sich die Einwohner
sicher sein, dass die Gemein-
de umgehend tätig wird. Dies
bekräftigte Bürgermeister
Andreas Kaiser (CDU) zu-
letzt noch einmal in der Rats-
sitzung. Die Verwaltung folgt
dabei einer strikten Vorgabe.
Wie seitens der Gemeinde

verlautet wird, hätten in Salz-
bergen die Vandalismus-
Schäden durch Graffitis und
Aufkleber zugenommen. Re-
gelmäßig lässtdieVerwaltung
die illegalen Schmierereien
und Klebeaktionen auf ihren
Gebäuden und Verkehrs-
schildernmit hohemKosten-
aufwand wieder entfernen.
ZudemerstattedieGemeinde

grundsätzlichAnzeigebeider
Polizei.
Zuletzt hätten die Ermitt-

lungen der Polizeiinspektion
im Emsland Erfolg gehabt.
Mehrere Tatverdächtige sei-
en ermitteln worden, denen
nun diverse Graffiti-Schäden
mit ihrer typischen „Hand-
schrift“ zur Last gelegt wer-
den. Die Ermittlungen dazu
seien nach Auskunft der Poli-
zei allerdings noch nicht ab-
geschlossen.
Es war aber nicht das erste

Mal, in denen die Polizei er-
folgreichwar. Ineinemweite-
ren Fall seien bereits vorWo-
chen zwei Täter ermittelt
worden. Während der Straf-
prozess bereits abgeschlos-
sen ist, geht es zivilrechtlich
noch weiter. Die Gemeinde
klagt gegen den Täter und

Gemeinde Salzbergen zeigt Vandalismusschäden an

Schmierereien wie diese lässt die Gemeinde Salzbergen regelmäßig mit hohem Kostenaufwand
entfernen. Foto: Stefan Schenk

pocht auf die Erstattung der
entstandenen Kosten.
Wie viel Geld in jüngerer

Vergangenheit bislang für die
Reinigung der beschmierten
Gegenstände ausgegeben
wurde, sei nicht bekannt.
Entsprechende Zahlen zu
den entstandenen Schäden
lägen nicht vor.
Die Thematik rund um

Vandalismus-Schäden in
Salzbergen beschäftigt die
Gemeinde immer wieder. Im
Frühjahr 2025 waren es ins-
besondere Fußballfans, die
Ampelanlagen und Verkehrs-
schildernmitAufklebernver-
sahen und dadurch beschä-
digten. Insbesondere Fans
des VfL Osnabrück und des
SVMeppen trieben inderGe-
meinde demnach ihr Unwe-
sen.

Thomas Pertz

LINGEN Der schicke Blazer
von Fynnja Wobken passt
zur Jeans, ihr Lachen wirkt
ansteckendundderBlick der
25-jährigen Harenerin ist of-
fen und zugewandt: Eine
selbstbewusste junge Frau,
keine Frage. Fynnja Wobken
aus dem Jahr 2023 dagegen
war ganz anders.

Depressionen,
Panikattacken, Angst

Als die junge Frau vor zwei
Jahren zum Sozialen Wirt-
schaftsbetrieb Reholand
nach Lingen kam, hatte sie
bereits zwei abgebrochene
Ausbildungen hinter sich.
Depressionen, Panikatta-
cken und die Angst zu schei-
tern waren Hürden, die zu
hoch waren, um eine Ausbil-
dung erfolgreich zu be-
stehen. Wo kamen diese
Ängste her? Die Harenerin
weiß es nicht. „Vielleicht war
es der Tod meines Vaters
2018“, hat sie eine Vermu-
tung.
Über die Agentur für

Arbeit kommt Fynnja zum
sozialen Wirtschaftsbetrieb
Reholand nach Lingen-Dar-
me. Sie beginnt dort eine
Ausbildung zur Verkäuferin -
aber nicht sofort. „Im Fokus
steht bei uns zunächst die
Persönlichkeitsentwick-
lung“, erklärt Reholand-Ge-
schäftsführer Alfons Henne-
kes. „Mit dem Leben klar-
kommen“ – so etwas zu ver-
mitteln, steht auf keinem
Ausbildungsplan, ist aber bei
Reholand der Schlüssel zum
Erfolg.
Regelmäßig kommtdas ge-

samte Bildungsteam dort,
Ausbilder, Sozialarbeiter, So-
zialpädagogen, zusammen,
um herauszufinden, wo die
Stolpersteine in den jungen
Biografien liegen. Um sie

dann gemeinsam mit den
jungen Leuten wegzuräu-
men. Fynnja lernte, dass „Et-
was-nicht-auf Anhieb-kön-
nen“ zum Berufsleben ge-
hört und Fehler gemacht
werden dürfen, ohne gleich
alles infrage zu stellen.

Viele finden später einen
Arbeitsplatz

„Seit dem Jahr 2005 bilden
wir für dieAgentur fürArbeit
aus“, erläutert Hennekes.
Von dem Angebot profitie-
ren jungeMenschen,diedem
allgemeinen Ausbildungs-
markt aus unterschiedlichs-
ten Gründen nicht gewach-
sen sind. „Rund 80 Prozent
bestehen die Prüfung und

finden dann auch eine Stelle
auf dem Arbeitsmarkt“, er-
läutert Hennekes.
Fynnja Wobken hat die

Prüfung nicht einfach bloß
bestanden, sondernmitSpit-
zennoten: „Sehr gut, sehr
gut, sehr gut, sehr gut“: Auf
ihrem Zeugnis steht nichts
anderes. Die Harenerin wird
von der IHK in Osnabrück
ausgezeichnet, weil die Aus-
zubildende zu den Besten

Harenerin Fynnja Wobken zählt zu den besten Azubis im Norden / Hilfe von Reholand in Lingen

Sie gehört zu den Prüfungsbesten: FynnjaWobken aus Haren hat ihre Ausbildung zur Verkäuferin in den Second-Hand-Kaufhäusern von Reholand in Lingen (Kaufhaus
und Möbelhalle) mit Bravour bestanden. Links Geschäftsführer Alfons Hennekes, rechts Sozialpädagogin Julia Limbers. Foto: Thomas Pertz

ihres Prüfungsjahrgangs ge-
hört. Doch damit nicht ge-
nug. Am 8. Oktober be-
kommt sie in Hamburg die
Auszeichnung „Azubi des
Nordens“ in der Kategorie
Einzelhandel.

„Der Kundenkontakt
macht mir Spaß“

Der norddeutsche Ausbil-
dungspreis für Handel und

Dienstleistung wird vom
AGA Unternehmensverband
und demBildungswerkNord
vergeben.
„Ich bin demTeamvonRe-

holand hier sehr dankbar“,
unterstreicht die 25-Jährige.
Hier habe sie gelernt, damit
umzugehen, wennmal etwas
nicht gleich auf Anhieb funk-
tioniere. „Das ist hier kein
Weltuntergang“, sagt sie.
Dadurch sei sie viel sicherer

geworden. Auf ihren Erfolg
ausruhen kommt für die Ha-
renerin aber nicht infrage.
Sie erweitert ihre Verkäufe-
rin-Ausbildung um ein wei-
teres Jahrund lernt aktuell in
einem Lingener Modehaus
den Beruf der Einzelhan-
delskauffrau. „Es gibt eine
Menge Kundenkontakt, das
macht mir viel Spaß“, be-
schreibt die Auszubildende
ihren Alltag.
Zunächst einmal ist aber

Feiern angesagt – bei der IHK
in Osnabrück und später
beim Unternehmerverband
in Hamburg. „Ich weiß, dass
mein Vater sehr stolz auf
mich gewesenwäre“, sagt sie.
Ihre Mutter, die die Tochter
begleiten wird, ist es auch.

Diese Ausbildungsberufe gibt es
bei Reholand:
• Verkäufer,
• Werker imGartenbau, Fach-

richtung Garten- und Land-
schaftsbau
• Fachpraktiker im Lagerbe-
reich,

• Fachpraktiker Hauswirtschaft
undpersonenorientierteService-
leistungen (das ist neu in diesem
Jahr)

kl
Mit dem Rad unerlaubt

durch die Fußgängerzone?
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Nach schwierigem Start

Ausbildungswege bei Reholand in Lingen


